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Resultate und Termine

Fussball
FCE-Resultate. FCE Junioren Da – FC 
Red-Star ZH FE-12a 3:0, FCE Senioren 
30+ – SC Veltheim 3:2 (Cup), FCE Seni-
oren 40+ – FC Oetwil-Geroldswil 1:5 
(Cup), FC Horgen – FCE Junioen Da 2:4, 
FCE Juniorinnen C – FC Feusisberg-Schin-
dellegi 5:13, FC Wollerau – FCE Junioren 
Ca 0:8 (Cup), FCE Junioren Ba – FC Kilch-
berg-Rüschlikon 5:3 (Cup).
FCE-Termine. Freitag, 26. September, 
20 Uhr: FCE Senioren 30+ – FC Wollisho-
fen, 20.15 Uhr: Zug 94 – FCE/Wollerau.
Samstag, 27. September, 10 Uhr: FC 
Kilchberg-Rüschlikon – FCE Junioren Eb, 
10.30 Uhr: FC Birmensdorf – FCE Junio-
ren Ee, 11.15 Uhr: FCE Junioren Ea – SC 
YF Juventus, 12.30 Uhr: FCE Junioren Ec 
– FC Buttikon, 14 Uhr: FC Freienbach – 
FCE Juniorinnen C, FC Kilchberg-Rüschli-
kon – FCE Junioren Ed, FCE Junioren Cb 
– FC Feusisberg-Schindellegi, 15 Uhr: FC 
Thalwil – FCE Junioren Dc, 15.15 Uhr: FC 
Adliswil – FCE Junioren Bb.
Sonntag, 28. September, 10 Uhr: FC Hau-
sen a. A. – FCE 3. Mannschaft, 10.15 
Uhr: FCE 2. Mannschaft – FC Richterswil, 
FC Schlieren – FCE 1. Mannschaft, 17 
Uhr: FC Männedorf – FCE Junioren Ba.
Montag, 29. September, 20.15 Uhr: 
FCE/Wollerau – FC Wagen.
Dienstag, 30. September, 20 Uhr: FCE 
Senioren 40+ – FC Linth 04, 20.30 Uhr: 
FCE Senioren 30+ – FC Horgen.

Schulsport
Küssnacht. Leichtathletik. Kantonaler 
Schulsporttag. Mädchen. 1. Siebnen 
8418; 2. Pfäffikon 8277. 3. Ingenbohl 
7994.
Knaben. 1. Siebnen 9387; 2. Pfäffikon 
9317; 3. Buttikon 8418.
Mixed. 1. Lachen 9070; 2. Stift Einsie-
deln 8108; 3. Muotathal 7856.

Schiessen
Rothenthurm. Cholmattli. Zentral-
schweizer Jungschützen-Einzelfinal. 
Kantonsrangliste. 1. Nidwalden 178.60 
Punkte; 2. Schwyz 176.33. – 8 klassiert.
Einzelrangliste. 1. Philipp Hodel (SG 
Luthern) 186; 53. Saskia Hunziker (MSV 
Willerzell) 173. – Alle mit Kranzabzei-
chen. – 108 klassiert.

Skispringen
Stams (Ö). Conti Cup. Samstag. 1. Ja-
kub Wolny (Pol) 261.8 (112,5/112,5). 
– Ferner die Schweizer. 8. Killian Peier 
230.9 (104/106,5); 43. Gabriel Karlen 
93.2 (92,5). – 51 klassiert.
Sonntag. 1. Jakub Wolny (Pol) 250.5 
(112,5/116). – Ferner die Schweizer. 
12. Garbiel Karlen 232.6 ( 108/109); 
24. Killian Peier 213.4 (107/99). – 53 
klassiert.
Gibswil. Bachtel-Cup. Samstag. U10/
HS25. 1. Simon Bechter (SC Bregenzer-
wald) 211.3 (23/23,5); 3. Mauro Imhof 
203.4 (22,5/23); 4. Mathis Czekala 
198.6 (22/21,5) beide SC Einsiedeln. 
– 6 klassiert.
U12/HS25. 1. Remo Imhof 218.9 
(25/25,5); 4. Gabriel Gyr 215.8 
(23,5/25,5) beide SC Einsiedeln. – 13 
klassiert.
U14/U16/HS25. 1. Tristan Bernatzik 
(SK-Kehlegg) 218.9 (25,5/25); 6. Roger 
Steiner (SC Einsiedeln) 190.0 (21/21). 
– 6 klassiert.
U14/K60. 1. Olan Lacroix (SC les Diab-
lerets) 221.0 (59,5/60,5); 3. Pascal 
Müller 210.9 (56/60); 7. Fabio Moser 
176.2 (54/51,5); 13. Noah Camenzind 
151.8 (48/46,5) alle SC Einsiedeln. – 
16 klassiert.
U16/K60. 1. Sandro Hauswirth (SC 
Gstaad) 237.5 (65,5/62); 7. Manuel 
Fuchs 191.7 (60/58); 12. Elias Auf der 
Maur 143.9 (48,5/45) beide SC Einsie-
deln. – 15 klassiert.
Junioren/K60. 1. Luca von Grünigen (SC 
Gstaad) 218.0 (60,5/59,5); 3. Marco 
Moser (SC Einsiedeln) 183.1 (55/54). 
– 6 klassiert. � Fortsetzung: 6. Spalte

� Fortsetzung von 1. Spalte
Sonntag. U10/HS25. 1. Mathis Czekala 
207.6 (23/23); 2. Mauro Imhof 203.1 
(22,5/23,5) beide SC Einsiedeln. – 5 
klassiert.
U12/HS25. 1. Remo Imhof 225.1 
(25,5/25,5); 8. Gabriel Gyr 193.3 
(24,5/24,5) beide SC Einsiedeln. – 10 
klassiert.
U14/HS25. 1. Pascal Schön (SC Bann- 
alp-Wolfenschiessen) 196.9 (22/23,5); 
3. Roger Steiner (SC Einsiedeln) 194.5 
(21/21). – 4 klassiert.
U14/K60. 1. Dominik Peter (SC am 
Bachtel) 228.3 (61/61); 3. Pascal Mül-
ler 215.2 (59/59); 6. Fabio Moser 
178.3 (55/52); 9. Noah Camenzind 
153.3 (48,5/46) alle SC Einsiedeln. – 
13 klassiert.
U16/K60. 1. Sandro Hauswirth (SC 
Gstaad) 226.3 (62,5/59,5); 6. Manuel 
Fuchs 204.9 (59/57); 13. Elias Auf der 
Maur 132.5 (45/45) beide SC Einsie-
deln. – 14 klassiert.
Junioren/K60. 1. Luca von Grünigen (SC 
Gstaad) 205.0 (58/57); 3. Marco Moser 
(SC Einsiedeln) 176.1 (56,5/50). – 5 
klassiert.
Gesamtwertung. U10. 1. Néo Freiholz 
(SC Vallée de Joux) 688.9; 2. Mauro Im-
hof (SC Einsiedeln) 638.8. – 7 klassiert.
U12. 1. Lean Niederberger (SC Bannalp 
Wolfenschiessen) 909.4; 3. Remo Imhof 
748.8; 5. Gabriel Gyr 707.1 (beide SC 
Einsiedeln). – 14 klassiert.
U14. 1. Dominik Peter (SC am Bachtel) 
1139.6; 3. Pascal Müller 1022.4; 4. Fa-
bio Moser 963.5; 5. Noah Camenzind 
853.9; 11. Roger Steiner 610.8 (alle SC 
Einsiedeln). – 12 klassiert.
U16. 1. Sandro Hauswirth (SC Gstaad) 
1157.3; 8. Elias Auf der Maur (SC Ein-
siedeln) 759.7. – 11 klassiert.
Junioren/Herren. 1. Luca von Grünigen 
(SC Gstaad) 1088.4; 3. Marco Moser 
(SC Einsiedeln) 917.9. – 4 klassiert.

Allgemeines
Steinen. Vorstandsturnier des Kanto-
nalverbands Sport Union Schwyz. 1. 
TSV Steinen, 25 Punkte; 2. TSV Rothen- 
thurm, 25; 7. KTV Einsiedeln 17.

In Kürze

Das Bobteam Abegg 
stösst in Andermatt an
Bob. Die beiden Rothenthurmer 
Bobfahrer Silvio Abegg (Pilot) und 
sein Stammanschieber René Meier 
bestreiten am Wochenende auf der 
Anstossbahn in Andermatt die 
Schweizerstartermeisterschaften 
mit dem Zweierbob. «Wir wollen un-
sere Zeiten vom letzten Jahr ver-
bessern», sagt der 20-jährige Silvio 
Abegg gegenüber dieser Zeitung. 
Dies könnte jedoch schwierig wer-
den, da «uns wegen meiner Rekru-
tenschule einige Trainingseinheiten 
auf der Anstossbahn fehlen», sagt 
der Pilot, der bereits zwölf Wochen 
hinter sich hat. Er absolviert die RS 
in Thun./ug.

Sieg für den Jungschützen 
Philipp Hodel im Cholmattli
Schiessen. Mit dem Zentral-
schweizer Einzelfinal fand am 
vergangenen Samstag im Cholm-
attli in Rothenthurm ein Höhe-
punkt des Jungschützenjahres 
statt. 

Mit Philipp Hodel von der SG 
Luthern stand ein Vertreter des 
Luzerner Schiesssportverbandes 
zuoberst auf dem Treppchen. Da 
die ersten drei alle gleich viele 
Punkte auf ihren Standblättern 
aufwiesen, musste der Tief-
schuss über die Medaillenvertei-
lung entscheiden. Bei angeneh-
mem Herbstwetter, aber teils 
störendem Seitenwind, schos-
sen die qualifizierten Jungschüt-
zen aus sieben Zentralschweizer 
Kantonen und dem Tessin sehr 
hohe Resultate. Bereits nach 
dem ersten Durchgang war klar, 
dass nur mit absoluten Spitzen-
resultaten vorne mitgemischt 
werden kann. Dass aber die 
sechs Ranglistenersten aus dem 
Startdurchgang allesamt aus 
den Medaillenrängen fielen, kam 
einer kleinen Sensation gleich. 
So standen am Schluss drei 
Schützen mit 186 Punkten 
zuoberst auf der Rangliste. Ein 
99er Tiefschuss verhalf Philipp 
Hodel von der SG Luthern zum 
Sieg. 

Simon Kaiser von der SG Bü-
ren-Oberdorf sicherte sich mit 
einem 95er Tiefschuss die Sil-
bermedaille vor dem Ennetmoo-
ser Vorjahressieger Lukas Chris-
ten (siehe Resultate)./(Mitg.)

Svenja Ochsner (rechts) nach ihrem Sieg mit ihrer Trainerin Michèle  
Sjögren-Strebel. � Foto: zvg

Marcel Oechslin aus Alpthal ist Gesamtsieger der vier Rennen und Sieger 
der European Trophy. � Foto: zvg

Am Wochenende fanden in 
Oetwil a.S. die Halbfinal- 
und Finalspiele der Zürich-
seemeisterschaften der 
Junioren im Tennis statt. 
Die Einsiedlerin Svenja 
Ochsner überzeugte.

(Mitg.) Die Einsiedlerin Svenja 
Ochsner, R1, zeigte sich dabei von 
ihrer besten Seite. Die erst 
14-Jährige musste bei den 
U18-Mädchen antreten, da die 
beiden Tableaus U16 und U18 zu-
sammengelegt wurden. Nach ei-
nem bye gewann sie ihren Halbfi-
nal w.o., da die Zürichseemeisterin 
Lara Baltensperger nicht antrat. 
So erreichte sie den Final, ohne 
vorher ein Spiel bestritten zu ha-
ben – keine leichte Aufgabe gegen 

die um drei Jahre ältere Lara Alder 
(R2, TC Horgen). 

Das zeigte sich dann auch im 
ersten Satz, den sie nach gutem, 
ausgeglichenem Spiel erst im Tie 
Break gewinnen konnte. Im zwei-
ten Durchgang steigerte sich 
Svenja Ochsner kontinuierlich und 
brachte ihn schliesslich mit 6:2 
sicher nach Hause. 

Ein toller Sieg für die 14-Jäh-
rige, die von der ehemaligen Spit-
zenspielerin Michèle Sjögren-Stre-
bel in Kaltbrunn trainiert wird und 
seither grosse Fortschritte ge-
macht hat.

Weitere Siege gab es für die Au-
sserschwyz durch die Molitorschü-
lerin Céline Naef, TC Ried Wol-
lerau, bei den jüngsten Mädchen, 
und Aylin Untersee, TC Höfe Frei-
enbach, bei den Mädchen U14.

Einsiedlerin Svenja Ochsner 
ist Zürichseemeisterin

Der Alpthaler Hillclimber 
belegte beim vierten und 
letzten Saisonrennen den 
zweiten Platz. Er konnte 
sich als Gesamtsieger 
feiern lassen und gewann 
die European Trophy.
(Mitg.) Der Saisonabschluss der 
European Trophy fand in Muhlbach 
sur Munster (Elsass) statt. Mit 64 
Fahrern aus drei Nationen am Start 
(Frankreich, Deutschalnd und 
Schweiz) wurde zum vierten Ren-
nen der Hillclimber gestartet. Die 
drei Erstplatzierten lagen punkte-
mässig so dicht beieinander, dass 
der perfekte Lauf den Sieg bedeu-
tete. Es wurde um Hundertstelse-
kunden gekämpft. 

Marcel Oechslin (Alpthal) 

führte nach drei Rennen die Ge-
samtwertung an. Ein Start-Ziel- 
lauf gelang Andy Birchler (Ben-
nau) schon beim ersten Versuch. 
Dani Lacher (Trachslau) blieb 
kurz vor dem Ziel auf der Kuppe 
stecken. Beim vierten Lauf noch-
mals die Chance packen konnten 
nur die Damen und die 20 bes-
ten Männer. Es regnete aber in 
Strömen und der Steilhang wurde 
glitschig, so dass die Fahrer 
keine Möglichkeit mehr hatten, 
sich zu verbessern.

Tagesrangliste
2. Marcel Oechslin (Alpthal); 4. 
André Oechslin (Trachslau); 10. 
Andy Birchler (Bennau); 14. Dani 
Lacher (Trachslau). Der Gesamtsie-
ger der vier Rennen heisst Marcel 
Oechslin.

Marcel Oechslin ist Sieger 
der European Trophy

Einsiedeln empfängt in der 
dritten Runde zum Ringer- 
Knaller Meister Hergiswil. 
Die Einheimischen möchten 
die Luzerner Hinterländer 
ärgern und hoffen dabei auf 
Unterstützung der Glücks-
göttin Fortuna. 

W.S. Einsiedeln – Freiamt 13:23, 
Willisau – Einsiedeln 26:13 – dies 
sind die bisherigen Ergebnisse der 
Ringerriege Einsiedeln in der 
höchsten Kampfklasse. Summa 
summarum zwei Nullnummern. Die 
letzten Tage wurden zur Aufarbei-
tung dieser beiden Begegnungen 
genutzt. «Die Kämpfe müssen für 
die Ringer ein Lehrstück sein», gibt 
Einsiedelns Trainer René Buch-
mann zu verstehen. Das was Buch-
mann fordert, ist die absolute Kon-
zentration. Denn es hat sich bisher 
gezeigt, dass kurze Unaufmerk-
samkeiten vom Gegner resolut aus-

genützt werden, was in der NLB 
nicht in diesem Ausmass vorge-
kommen ist. 

«Moral ist absolut intakt»
Wird es Buchmann vor dem Namen 
Hergiswil nicht angst und bange. Er 
verneint. «Die Gäste verfügen zwar 
über ausgezeichnete Ringer, doch 
verstecken müssen wir uns deswe-
gen nicht.» Eine weitere Frage ist, 
wie sehr die beiden Startniederla-
gen auf die Moral des Teams drü-
cken. «Gar nicht», glaubt Buch-
mann. «Die Moral ist absolut intakt. 
Wir blicken nach vorne. Das ist ja 
gerade das Schöne am Sport. Es 
geht Schlag auf Schlag, da fällt es 
nicht schwer, Negativerlebnisse ab-
zuhaken.» 

Aussagen, die den Nerv der 
Fans kitzeln und als Selbstgefäl-
ligkeit ausgelegt werden könnten. 
Richtig ist, betont Buchmann: 
«Niederlagen machen nie Freude, 
egal in welchem Bereich. Aber ge-
gen zwei starke Gegner waren wir 

ringerisch gar nicht so weit weg. 
Es fehlten nur die Resultate. Wir 
unterschätzen die Situation kei-
neswegs, aber sollen wir uns des-
wegen vor Angst verkriechen? 
Nein, wir werden alles versuchen, 
unser vorhandenes Potenzial ab-
zurufen. Wenn uns das gelingt, 
können wir mit Hergiswil auf Au-
genhöhe sein.» 

Und was, wenn Einsiedeln die 
Niederlage Nummer 3 kassiert? 
«Dann wird es ein halt bisschen un-
gemütlicher», meint Einsiedelns 
Greco-Spezialist Michel Schön-
bächler, der in Willisau eine Ge-
wichtsklasse höher als üblich ei-
nen tollen Kampf gezeigt hat. 

Einsiedeln muss eine Spur effizi-
enter ringen und noch etwas selbst-
bewusster ans Werk gehen, um auf 
einen grünen Zweig zu kommen. 
Die Ringer haben bitter erfahren, 
dass in der höchsten Liga keine Ge-
schenke verteilt werden und schon 
das leiseste Nachlassen ins Auge 
gehen kann. Wenn es einmal rund 

laufen würde, darf Einsiedeln ge-
gen Hergiswil einiges zugetraut 
werden. Doch die «Möchte-Form» 
hat im Sport keinen Platz. «Wir 
brauchen ein Erfolgserlebnis, dann 
könnte sich der Knoten lösen», ist 
Schönbächler überzeugt. 

Es darf eine kampfbetonte Par-
tie erwartet werden. Wenn die Ein-
siedler diszplinziert ringen und 
sich in der ersten Hälfte keinen 
allzu grossen Rückstand einhan-
deln, dann könnte – um noch ein-
mal die Sprache des Konjunktivs 
zu gebrauchen – an der Sensation 
geschnuppert werden. Der Ringer-
riege Einsiedeln wäre das 
vermutlich recht. Doch dazu müs-
sen noch weitere Faktoren stim-
men. Und es braucht seitens der 
Ringer einen ausserordentlichen 
Effort und die Bereitschaft, die 
Leistungsgrenze auszukitzeln. 

Die Begegnung wird morgen 
Samstagabend in der Sporthalle 
Brüel, Beginn um 20 Uhr, ausgetra-
gen (siehe Inserat).

Trainer fordert Konzentration
Ringen: NLA-Mannschaftsmeisterschaft: Einsiedeln – Hergiswil am Samstagabend

Ringerriege Einsiedeln. Hintere Reihe von links: Trainer René Buchmann, Yves Neyer, Andreas Burkard, Sven Neyer, Roger Schatt, Bruno Flück, Jan Neyer, 
Jürg Betschart. Vordere Reihe von links: Florian Kälin, Lukas Schönbächler, Dany Kälin, Patrick Dähler, Andy Kälin, Michel Schönbächler. �Foto: Wädi Kälin


